’Mene Lodze 


Erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Der im Voraus au zahlende Abe 
Sonntags⸗Bellage pro Jahr Abl. 8.70, v. Halbſahr Rbk. 4.20, v. 
Dit Poſtvetſendungt pro Quartal bl. 2.25. ins Ausland pro 
Bord 


Nr. 447. 


onnementabetrag iſt nebft illuftrierter 
Quartal RbL 2.10, pro Woche 17 Ran. 
Quartal R5L 5.40, Dalelbſt bei der 


ME. 61 Pf. —Preis der einzelnen Rummer 3 Kop., mit det illuſtr. Sonntags⸗Beilage 10 Nov. 


1 In. L. Falk, J. 0 


latoriſcher Empfang anbemittelfer 
Behandlung mit Nöntgenftrahlen, Finſen ⸗ und ee (aach 
Beofeffor Kromeyer), Hochfregnenzſtrömen (DiArſonvaliſation) 


Elektriſche Glühlichtbäder. Sun eden 


„und 7 gg abend 


Schreib-Maſchinen 


aller gangbarer Systeme 
neu und gebraucht. 


Farbbänder, Erſatztelle zc, 
„Schreib maſchinen⸗Kurſe 


auf diverſe Eufteme 4 NEL. 5.— 
Schrelb⸗Maſchinen · Engros · Geſchüft und 
Reparatur⸗Werkſtatt für ſämtliche Syſteme 


ADOLF GOLDBERG, Rozwadowskastrasse Je 6. 


Spezlalarzt fir venerlsche, Haut- u. Goschlgchtskraukhelten 


De- S. Kantor 


j It umgeiggen und wohnt jet 
Frrita 


it 
ler⸗Straße Nr. 144, Ede der Foangeliche, 
Ingang auch von der Evongelicka Nr. 2). 


Telephon 19-41, 0082 


Von der Reiſe zurück 


WLudwig Falk 


Spfalarzt für Haut u. Geſchlechtskrauke. 
Mabwrotſtr. 7. Telephon 19:76, 12516 


L-St.Gutentag 


zurückgekehrt. F 


Teuulenafrr. 40. Telepban 12:17. 


arch aus der Apotheke 5 heiligen 


Geist“, Wien. 
2 
1. Oktober. 
Sonn-Aufgang 6 u. 02 M.] Mond⸗Aufg. 7 u. 17 M. 
Sonn ⸗Anterg. 5 „ 37 „ Mond- unterg. 12 „ 12 „ 


Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 


0 4 der Berliner Untergrundbahnſtrecke Pots. 
dameplaß— Spittelmarkt. 1879 Eröffnung des Reichsgerichts 
in ig. 1972 Das neue Mllitärſtrafgeſeßbuch für das 
deut] Reich tritt in Kraft. 1826 * Karl von Plloty zu 
Münn. Hervorragender Hiftorienmaler. 
Lobo. Sieg Friedriche des Großen. 1684 + Pierre Coneille 
zu Pe. Franzöſiſcher Dramatiker. 1386 Gründung der Heidel 
bergchniverfttät. 


Aikunft Ihrer Kaiſer n 


ligen Majeſtüten in 


Spuln. 


Spala, 30. September. (P. T.⸗A.) Heute 
frührafen aus Bieloweſh hier ein Seine Ma⸗ 
jeftäber Kaiſer, Ihre Majeſtät die Kalſerin Ale⸗ 
Fand Feodorowna, S. K. H. der Großfürſt 
Cäſawitſch⸗Thronfolger und die Erlauchten Töch⸗ 
ter ſrer Kaiſerlichen Majeſtäten. Auf der Station 
Olen von der aus ein Chauſſeeweg nach Spala 
führt hatten ſih zum Empfange Ihrer Kaiſer⸗ 
licher Majeſtäten eingefunden: der Warſchauer 
Genel⸗Gouverneur, General⸗Adjutant Skalon, 
der grektor des Kabinetts Seiner Majeſtät des 
Kaiſe, die Gonvernementschef von Petrikau und 
Rado, der Verweſer des Fürſtentums Lowicz und 
Depntionen der Gemeinde⸗Wojte und die Kom⸗ 
miffe) der Kreiſe Opoezno und Rawa. Um 10 
Uhr D Min. traf der Kaiſerliche Zug ein. Ihre 
Kaiſenche Majeſtäten und Deren Erlauchte Fa⸗ 
milie ſerließen den Salonwagen. Der Warſchauer 
Generel⸗Gouverneur, General⸗Adjutant Skalon 
empfir Seine Majeſtät den Kaiſer mit 
Rappott und überreichte Ihrer 


dem 


Heilanſlalt für Haut⸗ u. Geſchlechts krankheiten, Röntgen- u. Lichtheilinſtitut 


Wulezanska⸗Straße Nr. 36, beben den Walats Kuniger Telefon Nr. 1481. 


Aufnahme Kationärer Kranker ein Einzelzimmern und allgemeinen Krankenſälen) von 2—3 Rubel täglich. Tüalich ambu 


1750 Schlacht bei 


lt und Fl. Jelnicki, 


Patienten. Konfultation 60 Kop. 
Blutunterſuchung bei Syphilis 


Ambulanz: Wochentags: 8-9 Uhr Feilb, 12% Ubr mittags 
8, An Sonn- u. Feiertagen: 8-10 Uhr früh 12% Uhr mitt- 


menſträuße. Nach Entgegennahme der Rapporte 
vom General⸗Gouverneur und den Gouverneuren 
geruhten Seine Majeſtät der Kaiſer das von den 
Deputationen entgegengebrachte Brot und Salz 
entgegenzunehmen und dafür Allergnädigſt zu 
danken. Den Weg nach Spala legten Ihre Kaiſer⸗ 
lichen Majeſtäten und Deren Erlauchten Kinder in 
Automobilleu zurück. 


Orientaliſche Frage und 
italieniſch⸗türkiſcher Krieg. 
Eine „Seeſchlacht“ im Albaneſenaufſtand. 
Cettinſe, 30. September. (Spez.) 

Zwiſchen türkiſchen Truppen, die ſich in Booten durch 
einen Dampfer auf dem See von Skutari von dieſer Stadt 
nach Grebenitza ſchleppen ließen, und Malifioren, lam es 
bei der Landung ſofort zu einem blutigen Kampfe. Die 
Maliſſoren waren gegen die 250 Türken in der Ueber⸗ 
macht, ſodaß es ihnen gelang, von 100 Mann, die zuerſt 
gelandet waren, 70 zu täten und den Reſt gefangen zu 
nehmen. Die Malifforen gingen darauf ins Waſſer und 
griſſen die Boote an, aus denen andere türkiſche Ab⸗ 
teilnugen ſich gerade aus Land begeben wollten. Sie 
brachten die Boote zum Sinken bis auf eines, das zum 
Dampfer zurückgelangen konnte und von ihm eiligſt fort⸗ 
geſchlepbt wurde. Im Waſſer kamen etwa 80 Türken um, 
doch it auch die Zahl der Maliſſoren, die bei dieſer 
„Seeſchlocht“ das Leben einhüſſten, ſehr beträchlich. 

Mailand, 30. September. (Spez.) Bisher war 
noch keine Ziffer der italieniſchen Toten und Verwun⸗ 
deten and der blutigen Schlacht von Zanzur bekannt⸗ 
gegeben worden. Jetzt fickert aber etwus von ven 
ſchweren Verluſten der Italiener durch, indem in Neapel 
lant „Secolo“ der Dampfer „Re d Italia“ mit 850 
Verleßten aus Zanzur eingetroffen iſt. Die Zahl wird 
als unerwartet hoch bezeichnet, da natürlich die Schwer⸗ 
verletzten nicht dem Riſtko eines Seetransportes ausge⸗ 
fehl wurden. 

Odeſſa, 30. September. (Spez.) Das Verfrachten 
von Kohle für italieniſche, öſterreichiſche und franzö⸗ 
ſiſche Kriegsschiffe hat dem „Utro“ zufolge im hieſigen 
Hafen einen größer. Umfang angenommen. 

Petersburg, 30. September. (Spez.) Die 
„Bürenzeitnng“ ſchreibt heute? Der Minifter des 
Aeußern Saſonow hat vor ſeiner Abreiſe den ruſſiſchen 
Botſchafter in London beauftragt, mit den Miniftern 
des Aeußern aller europäiſchen Mächte in einen 
Meinungsauskauſch einzutreten, zwecks Feſtſtellung ihrer 
Anſichten über die Lage auf dem Balkan und gemein⸗ 
fanıet Beratung über die Mittel zur Entſpannung der 
jetzigen gefährlichen Lage. Der Meinungsaustauſch Hat 
ſeither begonnen. Mit dem engliſchen Staatsſekretär des 
Aeußern Grey verhandelte Saſonow perſönlich.“ 
Konſtantinopel, 30. September. (Spez.) Nach 
ungen aud Vathy iſt es den Türken gelungen, 600 
8 zu landen. Weitere 1800 Mann 
n werden demnächſt dorthin überführt 


werden. 
Lauſanne, 30. September. (Spez.) Reſchid Paſcha 
iſt geſtern abend in Ouchn angekommen und hatte mit 


den türkiſchen Unterhändlern eine lange Unterredung, 
deren Reſultat noch nicht bekannt iſt. 


Friedensverhandlungen. 

Paris, 30. September. (Spez.) Der „Temps“ 
veröffentlicht folgende Note aus Rom: Die italienifche 
Regierung iſt feſt entſchloſſen, auf dem einen Punkt in 
den italieniſch⸗türkiſchen Friedensverhandlungen zu be⸗ 
ſtehen: Die Türkei muß die abſolute Souveränität 
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gerechte Behandlung aller Bewohner des Reiches er⸗ 
folge, habe ſich noch nicht erfüllt. Die Beamten trieben 
zuviel Politik. Er fordere, daß alle Ottomanen ohne 
Unterſchied der Nationalität und der Religion gleich 
und gerecht behandelt würden, und er werde nicht ver⸗ 
ſäumen, ftändig den Vollzug feiner Befehle kontrolieren 
zu laſſen. 


* 


Saloniki, 30. September. (P. TA.) Das jung⸗ 
türkiſche Geheim⸗Komitee faßte einige ſehr wichtige Be⸗ 
ſchluſſe, u. a. fordert es, daß alle Mittel angewandt 
werden, um die Türkei zu retten. Zu dieſen Mitteln 
zählt das Komitee auch einen Bund mit Oeſterreich⸗ 
Ungarn und dem Dreibunde ſowie den Sturz der jetzigen 
Regierung. Um das letztere durchzuführen, müßten die 
Forderungen der Albaner erfüllt werden, die auf die 
Rücklehr Abdul Hamids hinausgehen. Der Plan der 
Jungtürken wurde in den Offizierskreiſen als einziges 
Rettungsmittel angenommen. 


Demanſtratian gegen 
die Fleiſchtenerung. 


Berlin, 30. September. (Spez.) 


Eine ungeheure Polizeimacht zu Fuß, zu 
Pferde und zu Rad war heute in Berlin anläß⸗ 
lich der 5 ſozialdemokratiſchen Maſſenverſammlun⸗ 
gen, die in den verſchiedenſten Stadtteilen veran 
ſtaltet worden waren, aufgeboten. Den Anlaß zu 
der Einberufung der Verſammlungen hatte dem 
Parteivorſtand die Behandlung der Teuerungsfrage 
ſeitens der Reichsregierung und des Reichskanzlers 
gegeben. Der Andrang zu den Verſammlugen 
war ein ſo ungeheurer, daß die Säle lange vor 
Beginn polizeilich geſchloſſen werden mußten und 
Tauſende keinen Einlaß mehr fanden. Ueberall 
wurde einſtimmig folgende Reſolution angenom⸗ 
men: Die Verſammlung weiſt mit Gnteüftung 
die hochmütige Anmaßung der regierenden Büro⸗ 
kratie zurück, die den Reichstag daran hindert, 
über praktiſche Maßnahmen zur Linderung der 
herrſchenden Fleiſchnot zu beraten. Sie erblickt in 
dem Verhalten des Reichskanzlers, der das Er⸗ 
ſuchen des ſozialdemokratiſchen Fraktion, 
Reichstag einzuberufen, ohne jede Antwort gelaſſen 
hat, eine unerhörte Dreiſtigkeit und einen kecken 
Anſchlag der Bürokratie gegen Weſen und Geiſt 
einer konſtitutionellen Verfaſſung. Die Verſam⸗ 
melten erklären ihre Entſchloſſenheit, den Kampf 
gegen die Verelendung des deutſchen Volkes mit 
aller Energie fortzuſetzen, bis den Junkern zum 
Trotz die Durchſetzung wirkſamer Maßnahmen 
gegen die Teuerung erreicht iſt. Nach Schluß der 
Verſammluugen ſuchten große Demonürantenzüge 
das Schloß, das Reichskanzlerpalais und das 
Reichstagsgebäude zu erreichen, ſtießen jedoch 
überall auf ſtarke Polizeikordons, die ſie an der 
Erreichung dieſer Ziele hinderten. Zu Ausſchrei⸗ 
tungen iſt es nirgends gekommen. 

Nach den Demonſtrationsverſammlungen, die 
heute Mittag in den verſchiedenen Stadtteilen 
Großberlins ſtattfanden, verſuchten eine Anzahl 
der Teilnehmer in geſchloſſenem Zuge in das 
Innere der Stadt zu ziehen. Die Polizei kam; 
nur einige Schreier wurden ſiſtiert. Am Oranien⸗ 
burger Tor wurden 8 Verhaftungen vorgenommen, 
an der Kreuzung der Köpenicker⸗ und Brücken⸗ 
ſtruße wurden vier Leute ſiſtiert, und am Her⸗ 
mannplaz wurden 5 Mann zur Wache ge⸗ 
bracht. 

Wien, 30. September. (Spez.) In den 
letzten Tagen fanden hier mehrere interminiſte⸗ 
rielle Konferenzen ſtatt, deren Gegenſtand die 
Frage der Fleiſchteuerung und der Fleiſcheinfuhr 
bildete. 


done 


Italiens über Libyen anerkennen. In offiziellen Kreiſen 
glaubt man, daß die Türkei fo ſpät wie möglich nad 
geben wied. Nur die beſorgniserregende Situation auf 
dem Balkaun könnte ein ſolches Nachgeben beſchleunigen. 
Jedenfalls ift die italieniſche Regierung unter allen 
Umſtänden entſchloſſen, alles zu tun, um der Araber 
in Tripolitalſen Herr zu werden. Am 7. Oktober wer⸗ 
den 35,000 Mann Reſerven der Jahrgänge 1887 und 
1890 nach Tripolis abgehen. 


Botſchafter in Paris, Tittonf, wird heute im Laufe des 
Tages hier erwartet; er wird mit dem geſtern abend 
in Duchy angekommenen türkiſchen Handelsminiſter 
Reſchid Paſcha eine Zuſammenkunft haben. Reſchid 
Paſcha ſoll eine neue Formel in der Souveränitätsfrage 
mitbringen, doch wollen eingeweihte Kreiſe wiſſen, daß 
es auch auf Grund dieſer neuen Vorſchläge kaum ge⸗ 
lingen dürfte, die Friedensverhandlungen zu einem po⸗ 
ſitiven Reſultate zu bringen, 

Konſtantinopel, 30. September. (Spez.) Bei 
der Verabſchiedung des neuen Wali von Anatolien hielt 
der Sultan eine kleine Anſprache, in der er ſagte, die 


Genf, 30. September. (Spez.) Der italienife| 


Hoffnung, daß mit dem verfaffungsmäßigen Regime bie, 


Karlsruhe, 30. September. Wie der 
Oberbürgermeiſter dem hieſigen Stadtrat mitteilt, 
wird der Vorſtand des Städtetages am 7. Oktober 
in Köln zuſammentreten, um auf Grund des 
Referates der Teuerungskommiſſion über weitere 
Maßnahmen zur Linderung der Fleiſchteuerung zu 
beraten. 


Alefs Selhſtſtellung. 


bittet er um 
bei⸗ 


den Verlauf 


die ihn perſönlich kennen. 
die Erlaubnis, ſeine Gattin 


Gleichzeitig 

den Verhandlungen 
wohnen zu laſſen, um feine Kinder über 
der Verhandlungen ſpäter einmal aufklären zu können. 


Aſef iſt bereit, ſich jedem Urteil zu unterwerfen, ſollte 
es auch auf Todesſtrafe lauten. Er bittet in letzterem 
Falle nur, daß ihm bis zur Vollſtreckung des Todes⸗ 
urkeils eine Friſt von 24 Stunden gewährt werde, dus 


mit er Zeit habe, einige Abſchiedsbriefe zu ſchreiben. 
Während dieſer 24 Stunden könne man ihm eine 


Wache beigeben, um jeden Fluchtverſuch unmöglich zu 


machen. Die Vollſtreckong des Urteils würde er ſelbſt 
vernehmen. Außerdem verlangt Aſef, daß das Todes⸗ 
urteil gleichzeitig in einer großen deutſchen und einer 
franzöſiſchen ung veröffentlicht werde. Sollte das 


Urteil nicht auf Tod lanten, fo mäſſe 
ſtimmung erfolgen. Aſef ſchließt fein 


Worten, daß er Antwort auf ſeinen Vor 


es durch Ab⸗ 
beu mit den 
lag bis zum 


8. Dezember d. J. erwarte. Sollte er bis dahin von 
der ruſſiſchen revolutionären Partei in Paris keinen 


Beſcheid haben, würde er ſich aller Verpflichtungen ledig 
betrachten. 


Zum Naubmord im 
Bankgeſchäft Köhler und 
Janiszewski in Kattowitz. 


Der Regierungspräſident hat 
3000 Mk. erhöht. — In Beuthen 
Staatsanwalt eine Konferenz f 
Frage der Ergreifung weiterer 
telung der Verbrecher beſchäftigte, 


die Belohnung auf 
fand heim Exſten 
ie ſich mit der 
zur (Er mit⸗ 
An der Beſprecht 


nahmen noch teil: zwei Stag tsaumalle, Wolizeirat 
Mädler⸗Beuthen, Kriminalkom mſſſar Koſlag⸗ Matton 
und der Berliner Kriminalſchußmann Mug dort 3 


ſollen energiſche Maßnahmen erg 
Räubern auf die Spur zu kom men 
telungs⸗Maßnahmen liegen e in den Händen Dad 
Polizeirats Mädler und des Krimſuglſchug emen Das 
dorf. Busdorf hat bereits die eratteſunggen von 
Jahren in der Aniolſchen Morpſache in Mute z 
leitet. Es iſt ihm auch gelungen, un Marker auf 
einem Schiffe auf dem Ozean feftyumehnen, 

Ueber die Vernehmung der auf dem 
Bahnhof in Berlin feſtgenom agen Dir 
berichtet: 

Der kürzlich Feſtgenommenn wil ein ruſſlſcher 
Defertene namens Lewkowicz und lang in gag geboren 
ſein. Nach ſeiner Erzählung tm Mal b. Je. 
vom 3. Grenadier⸗Regiment in Woan delenzlert nad 
bat ſich denn nach Lodz begeben, wo er Mi une Mes 
nate verborgen hielt, Am 28, d. Wit, mi er Bari 
von Lodz nach Czenſtochau gefahren ein ung bor durch 
einen Bekannten, der früher ehenfallg aus des gufflfchen 
Armee deſertierte und ſich zur Beil in Mntmerpen aue 
halte, au einen Glaubensgenoſſeg eſen warden fein 
Diefer habe ihn, da er felbft nicht Sicher war, bei einer 
älteren Frau für eine Nacht eimloyiech Au nädllen 
Morgen ſei er nach Sosnowice und bon dart hes e; 
Grenze nach dem Bahnhof Mugloteie gewändect. In 
Myslowie traf er einen Lands wann, der ihm wah fc 
nem Reiſeziel fragte und auf ſeine Grklarung, daß ez 
nach Antwerpen fahren wolle, ihm unktlellte, deß er 
dasſelbe Reiſeziel habe. Die beben 
immer nach der Erzählung des Lewkeowſeg — da 
mit der Straßenbahn nach Kattowitz und beft 
morgens den D-Zug, der nachmittags 4 uhr 6 Wien e. 
tem in Berlin eintrifft. Hier fiel der jeyt e 
einem Kriminalbeamten, der den Waßethal jneziell al 
Grund der von Kattowig gemeldeten Marta eee, 
vierte, durch fein Ausſehen auß das ſich galt dem alete 
mittelten Signalement des Täteu glewſich deckte, ſahee 
durch ſein ſcheues Weſen. Er museen daher eiuſtwelſen 
feſtgenommen. Man fand ei 7e ruſſiſche hel 
ſcheine ſowie echſeltes Autſchen Veld im elamts 
betrage von wenig über 100 Mt Oh der Jerhaftele 
als einer der Täter in Frage Jam nt, i natlrlſch voll⸗ 
ſtändig ungewiß. Er wurde photograpihent un das 
Bild auf dem ſchnellſten Wege ach stimmig geſaunt, 
wo es dem Rekognoszenten gezeigt werden wird. 


eſiſchen 
ten ieh 


Konzentrierung 
der franzöſiſchen Flotte im 
Mittelmeere. 


Turin, 30. September. (Spez.) 


Der Pariſer Korteſpondent der „Stampa“ hatte 
Gelegenheit, den franzäfiſchen Minifterpräfidenten Poin⸗ 
care zu interviewen. Wie der Berichterſtatter ſeinem 
Blatte mitteilt, ſprach der Minifterpräftvent, fein Er⸗ 
ſtaunen über die Aufregung aus, die die Konzentration 
der franzöſiſchen Flotte im Mittelmeer in Italien her⸗ 
vorgerufen Hat, Dieſe Maßnahme wäre ſchon vor 
mehreren Monaten vom Marineminiſter Delcaſſe in 
der Kammer angekündigt worden, ohne daß ſich da⸗ 
mals jemand darüber erregt hätte. Die Verlegung des 
dritten Geſchwaders von Breſt nach dem Mittelmeer 
habe mit den Beziehungen Frankreichs zu England und 
Rußland nichts zu tun und ſei auch in keiner Weiſe 


| 


| Paris, 30. September. 


| Die hier erſcheinende Zeitung „Buduſchtſchnoſt“ 
veröffentlicht eine Erklätaug des Revolutionärs Aſef, 
des Polizeiſpitzels und Geheimagenten an Burzew. 
Beide hatten bekanntlich vor einiger Zeie eine Zuſam⸗ 
menkunft in Frankfurt a. M. Aſef erklärt ſich in 
ſeinem Schreiben bereit, ſich von einem Gerichtshof von 
Revolntiouären aburteilen zu laſſen. Er verlangt aber 
daß die Richter ehemalige Kameradet 


von ihm find, | 


gegen Italien gerichtet. In Frankreich ſei die Möge 
lichkeit eines Krieges mit Italien überhaupt niemals 
in Erwägung gezogen worden. 
| Paris, 30. September, 
präſident Poincare dementiert 
Interview mit dem Stampa⸗Korreſpondenten 


(Spez.) Der Miniſter⸗ 
hente nachmittag das 
über die 


Verſegung der franzö ſiſchen Flotte nach dem Mittel 
meer. Poincare erklärt, allerdings einen ſtalfeiſchen 


iſten empfangen zu haben, dem er gejagt hat, 
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Dienstag, den (18.) 1. Oktober 1912. 
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daß der Vorſchlag, die franzöſiſche Flotte im Mittels 
meer zu konzentrieren, bereits von Delcaſſe in der 
Kammer gemacht worden ſei. Alle anderen Zuſätze ſind 
unwahr. 


Gegen das deutſche Getreide 
in Rußland, Finnland und 
Schweden. 


Petersburg, 30. September. (Spez.) 


Die kürzlich neugebildete Kommiſſion im Hans 
delsminiſterium, die den Kampf gegen das Eindringen 
ausländiſchen Getreides nach Rußland organiſieren foll, 
hat bereits eine Sitzung abgehalten. Dabei hat ſich 
unzweideutig ergeben, daß der Kampf ſich gegen das 
deutſche Getreide richten ſoll, das in geringer Menge 
nach Rußland gelaugt, noch mehr aber gegen das 
deutſche Getreide, das nach Finnland geht und deſſen 
Menge größer iſt. In der Kommiſſion wurde darauf 
verwieſen, daß das oſtpreußiſche Getreide auf dem Malz 
ſerwege ſehr billig nach Finnland gelangt und dort be⸗ 
reits das ruſſiſche Getreide faſt ganz verdrängt hat. 
Beſonders iſt es der deutſche Roggen, der an die Stelle 
des ruſſiſchen tritt. Weiter wurde beklagt, daß auch 
in Schweden und zum Teil in Norwegen das deutſche 
Getreide die Einfuhr aus Rußland beeinträchtigt hat. 
Die Kommiſſion gab zu, daß die deutſche Getreideein⸗ 
fuhr nach Rußland ſelber unbedeutend ſei, daß aber 
Mittel ergriffen werden müßten, um ſie in Finnland 
zu verhindern. Das ſoll eventuell durch eine Verord⸗ 
nun geſchehen, wonach in Finnland nur ruſſiſches Ge⸗ 
treide eingeführt werden kanu, das in jeder Menge zu 
dem an die deutſchen Lieferanten zu zahlenden Preiſe vor⸗ 
handen ſei. 


Stapellauf des franzöſiſchen 
Dreadnoughts „Paris“. 


Paris, 29. September. 


In FTonlon ift der dritte franzöſiſche Dreadnought, 
r nach dem Flolen programm von 1910/11 gebaut 
warben it und ben Namen „Paris“ erhalten hat, vom 
Stapel gekonſen. Der Marineminiſter Delcaſſs wohnte 
dem Alte bei und hielt die Taufrede. Die „Paris“, 
bie in nenn Monaten gebaut worden iſt, hat eine 
Lünge von 166 Metern, eine Breite von 26 Metern 
und eſnen Tiefgang den 8,85 Metern. Die Waſſer⸗ 
vetbrüngung betragt 29,467 Tonnen. Die Maſchinen 
ersten 20,000 Plerdettäfte und ermöglichen eine Ge⸗ 
Ihmindinleit von 20 Knoten. Das Schiff trägt 1? 
Geld von Kaliber 30,5, die auf ſechs Türme ver⸗ 
yet find, Bier Türme befinden ſich an den beiden 
Enden ned Schiffes ur zwei an den Seiten. Ferner 
erhält dag Schiff 22 Feſchütze vom Kaliber 13,8, 4 
Weſchüge Kallber 4,7 und 4 ſubmarine Torpedolancier- 
rohre. Dos Schi erhalt einen Panzer von 30 Zen⸗ 
Unter Stake. Die Mefagung zählt 1084 Mann, 
eingeläjlofien die Diflilere. Die erſten Dreadnoughts 
der fran zöſiſchen Marine, die Panzer „Jean Bart“ und 
„Bouthet*, die bor urhem vom Stapel liefen, befigen 
24,000 Wannen Wofferserdrängung. In feinem Schrei⸗ 
5 die Piutwahner on Breſt, dieſich bekanntlich uber 
bie Verlegung bed beitten Geſchwaders beſchwert hatten, 
erfläst der Marineminifter Delcaſſs unter anderem 
woch, daß diefe Maßregel anf dem Prinzig beruhe, die 
Konzentration ber aktiben Kräfte Frankreichs habe auf 
m Mere zu erfolgen, wo Frankreichs größte natio⸗ 
male Sutereffen lägen. Aber die Regierung werde den 
Mlantiichen Ozean nicht vergeſſen. Die Flotte werde 
tes Jahr mom Fahre 2918 ab auf dem offenen 
Meere zu üben haben. 


Toulon. 39, Seplember. 
Harig“ gelt Mor inemiuiſter Delcaffs eine Rede, in 
mer keine Freude über die raſchen Fortſchritte des 
Imumöliihen Scchiffbanen ausſprach und u. a. ſagte: 
Diele Fortſchellte werben einen beſſeren Schuß der 
Intionaien Sntereffem fihern, die ſich ebenfalls ent⸗ 
deln, besonders im Miltlländifchen Meer, wo wir, 
r und gern jagen, Freunde haben, die zu erhal⸗ 
ch und hindern wird. Delcafjs erinnerte dann 
in de Schwankungen der Geſchichte Frankreichs 
und fügte hinzu in den lezeen Sturm, der Frankreich 
au vernichten dra habe ihm ein Lichtſtrahl die Zu⸗ 
lünft enthüllt ; habe ein anderes Frankreich ge⸗ 
Sehen, das für eine Anflvergungen entſchädigt wurde 
durch ein unablölfiges Wachstum an Macht, Reichtum 
und Ruhm. Ur dem anderen Ufer des Meeres feiner 
Borfohren getzane es ein weithin ſich anſteckendes Reich, 
bad die kruchlbare Tatigkeit einer langen Reihe vou 
Mlevetatlonen nicht erſchüpfen werde. 


Die Flottenkonzenteterung im Mittelmeer. 


Maris, 29, September. Marineminiſter Delcafjs 
aldriele an den Generalrat des Departements Finisterre 
ein Schreiben, in dem er ausführt, daß die Flotten⸗ 
konzentrierung im Mittelmeer die Vervollſtändigung der 
im Auguſt 191 1 und im Januzr 1912 getroffenen Maß⸗ 
nahmen darſtelle. Dieſe von den höchſten militäriſchen 
Stelen geforderte Maßnahme eulſpreche dem gebieteriſchen 
Grundſatze, daß die Konzentrietung der aktiven Streit⸗ 
kräfte in jenem Gebiete vollzogen werden müſſe, wo 
lich die größten nationalen Intereſſen Frankreichs ber 
fünden. Aber die Regierung wolle keineswegs den 
Ozean vergeſſen. Abgefehen von der Flottenmacht, die 
infolge der Notwendigkeit einer gründlichen Schulung 
alljährlich dortdin entſandt werden wird, werde die 
Regierung daſelbſt ſchon im nächſten Jahre ſieben 
Panzerkreuzer belaſſen, aus denen ſofott nach Bewilli⸗ 
gung Geſetzes über die Marinerekrutierung das zweite 
leichte Geſchwader gebildet werden ſolle. Ferner wür⸗ 
den zahlreiche Flotillen von Torpedobootezerſtörern und 
Unterſeebooten dorthin entſandt werden, welche gegen⸗ 
würtig in dem Arfenal und auf Privatſwerften im Bau 
ſeien. Angererſeits würden gerade jetzt beträchtliche 
Arbeiten in Breſt ausgeführt, wie ja auch die Breſter 
Werften gegenwärtig zwei Panzerfchiffe auf dem Helling 
hätten und bis zur Durchführung des noch vergröße⸗ 
kungsfähigen Schiffbauprogramms flets auf dem Helling 
haben würden. 5 


Beim Stapellauf des 


Der Eiſenbahnerſtreik in 


Spanien. 
Gerbere, 30. September. (Spez. 


Die Nachrichten aus Katalonjen lauten nach wie 
vor fehr eruſt. Der Bahnbetrieb ruht fo gut wie ganz. 
Die wenigen Züge, die noch verkehren, haben mehr⸗ 
ſtündige Verſpätungen, da die mit der Bedienung der 
Lokomotiven betrauten Genietruvpen vollkommen un⸗ 
brauchbar find. Der einzige Lokomotivführer, der ſich 
dem Streik nicht angeſchloſſen hat, befindet ſich in 
übler Lage. Von feinen ausſtändigen Kollegen wird er 
nemieden, und es iſt ihm kaum möglich, für ſich und 
feine Familie dii nötigen Nahrungsmittel zu beſchaffen. 
Die Reiſenden, die in Katalonien der Beförderung 
harren, ſind der Verzweiflung nahe, da es ihnen ganz 
unmöglich iſt, die Provinz nach irgend einer Richtung 
hin zu verlaſſen. Auch der Handel hat bis heute ſchon 
enormen Schaden durch den Ansſtand gelitten. 


Madrid, 30. September. (Spez.) Wie bereits 
gemeldet iſt der Generalſtreik in Madrid mit 2770 


Stimmen gegen 84 angenommen worden. Die Reſul⸗ 
tate aus der Provinz werden erſt heute Abend bekannt 
werden. Doch iſt es nach Telegrammen aus der Pro⸗ 
vinz nicht zweifelhaft, daß der Generalſtreik auch dort 
angenommen werden wird. Man erwartet, daß Ende 
nächſter Woche der Betrieb auf den ſpaniſchen Eiſen⸗ 


bahnen vollſtändig ruhen wird. 
| 


Poulſen ſtatt Marconi. 


Kopenhagen, 30. September. (Spez.) 


Däniſche Blätter laſſen ſich mit allen Einzelheiten 
aus London berichten, daß man dort des drahtloſen 
Marconiſyſtems überdrüſſig werde und ſich mehr dem 
Syſtem Poulſen, eines Dänen, zuwende. Als Beweis 
dafür wird angegeben, daß die kanadiſche Regierung 
bereits mit Poulſen abgeſchloſſen habe, während 
Auſtralien und Neu⸗Seeland in Unterhandlung mit ihm 
ſtehen und ſich anfchiden, den Vertrag mit ihm zu 
machen. Als Anlaß zu dem Umſchwung der Stimmung 
in England wird angegeben, die engliſche Marineleitung 
habe die Wahrnehmung machen miſſen, daß ihre 
drahtloſen Telegramme Syſtem Marconi von der deut: 
ſchen Flotte aufgefangen würden. Beim Syſtem 
Poulſen ſoll das nicht der Fall ſein. 

In London hat ſich nun die Poulſen⸗Geſellſchaft 
zur Ausbeutung des Syſtems gebildet. Sie hat zu⸗ 
nächſt 2 Millionen Kronen Kapital, das aber nach und 
nach auf 18 Millionen gebracht werden ſoll. Die 
Aktien werden zur Zeichnung aufgelegt und werden von 
der Finanzſchrift „Stockbroker“ empfohlen. 

Begreiflicherweiſe werden in Skandinavien dleſe 
Vorgänge lebhaft beſprochen. In Dänemark als dem 
Lande des Erfinders, in Norwegen, weil man dort nes 
rade jetzt einen Vertrag mit Marconi abgeſchloſſen hat 
und das ein wenig bereut und in Schweden, weil dort 
gerade die Errichtung drahtloſer Stationen zur Debatte 
ſteht. So viel Lob man dort für das Syſtem Poulſen 


neuen Flugapparat, 


eine Etrichtanbe, angehen. Der 
Motor funktionierte jeroch anſcheſnend nicht recht, denn 
er wurde mehrmals wieder in Nuhe verſetzt. Dieſes 
Anlaſſen wiederholte ſich mehrere Male. Man bemerkte 
hierbei, daß der Motor in den höchſten Tourenzahlen 
nicht ordentlich durchzog. um 4 Uhr 48 Minuten 
endlich begann der Flug. Illner mußte einen langen 
Aufana über das ganze Flugfeld nehmen. Dann flog 
er ſehr niedrig, machte eine Schleife und flog dann 
immer noch ſehr niedrig, gegen eine ſanft an einende 
Lehne, wo er plötzlich niederging. Auf dieſer Lehne 
ſaß das Ehepaar Rehn. Der Mann ift Vorſteher 
eines nahe gelegenen Ortes. Das Ehepaar war, wie 
es heißt, mehrere Male von der Polizei und auch dom 
Flugleiter aufgefordert worden, den Platz zu verlaſſen. 
Sie antworteten ſedoch, es ſei ihr gutes Recht, auf 
eigenem Grund und Boden zu ſitzen. Zn dem Augen⸗ 
blick, als ſich der Apparat zur Erde fenfte, ſprang das 
Ehepaar anf. Aber es war zu ſpät. Sie wurden von 


dem Propeller blitzſchnell zu Boden geſchlagen. Fran 
Rehn wurde die Schädeldecke zertrümmert. Sie war 


auf der Stelle tot. Ihr Mann, der einen Bruch des 
Schädelknochens und ſonſtige ſchwere Körperverletzungen 
erlitt, ſtarb auf dem Transport ins Krankenhaus. 
Als Illner, der vollſtändig unverletze geblieben war, 
aus dem Apparat ſtieg, brach er in Tränen aus und 
war lange Zeit nicht zu bernhigen. 


Verbrecher iand 
im Automobil. 


Paris, 30. September. (Spez.) 


Eine aufregende Verbrecherſand im Automobil 
ging geſtern nachmittag durch die Straßen von Paris. 
Der Pariſer Sicherheitsvolizei war von der Polizei⸗ 
behörde in Brüſſel die Nachricht zugegangen, daß am 
Tage vorher einem Brüffeler reichen Kanfmaune fein 
neues großes 40pferdiges Automobil aus der Garage 
geſtohlen worden war. Geftern nachmittag gegen 
2 Uhr ſahen plötzlich viee Poliziſten in St. Ouen auf 
der Straße einen großen neuen Kraftwagen halten, 
der anſcheinend eine Panne erlitten hatte. Als He ſich 
dem Wagen näherten, ſahen ſie, daß die Inſaſſen aus 
vier Perſonen beſtanden, die ſämtlich Chauffeur⸗ 
kleidung trugen. Zu ihrem Erſtaunen bemerkten fie, 
als fie ſich das Auto etwas genauer beſahen, daß es 
genan der Beſchreibung des in Brüffel geſtohlenen ent⸗ 
ſprach. Außerdem waren die Inſaſſen nicht einmal 
ſo vorſichtig geweſen, die Nummer von dem Auto zu 
entfernen. Es konnte alſo kein Zweifehl mehr be⸗ 
ſtehen, daß es ſich tatſächlich um das ge ſtohlene Auto 
handelte, Inzwiſchen waren aber die Inſaſſen auf die 
Poliziſten aufmerkſam geworden, und es gelang ihnen, 
den Wagen wieder in Bewegung zu ſetzen, worauf fie 
die Flucht ergriffen. Nun ſprangen die Beamten in 
ein Taxameterautomobil und es entſpann ſich zwiſchen 
beiden Wagen eine wilde Jagd. Beide Autos fuhren 
mit vierter Geſchwindigkeit. 

Plötzlich ſprang einer der Inſaſſen aus dem ge⸗ 


hat, ſcheint man doch das Syſtem Telefunken vorzu⸗ 
ziehen, deſſen erſte Proben in Schweden gegenwärtig 
ſtattfinden. 

Stockholm, 30. September. In Falköping iſt 
die erſte ſchwediſche Telefunkenſtation eröffnet worden, 
die das Arbeiten dieſes Syſtems veranſchaulichen ſoll. 
Drahtlofe Verbindungen wurden meit Petersburg. 
Danzig und Kopenhagen hergeſtellt. 

Bu nos Air 8, 30. September. Die argen⸗ 
tiniſche Regierung übertrug der Marconigeſellſchaft die 
Errichtung einer Starkſtromſtation in Buenos Aires, 
die mit Europa, Nordamerika, China, Japan und 
Auſtralien verkehren kann und den Schiffen auf eine 
Diſtanz von 1000 Meilen die chronometkiſche Zeit von 
Buenos Aires übermittelt. Die Station wird in zehn 
Monaten fertiggeftellt fein. 


Der Wettbewerb für den 
beiten den ſch n Flugzeug⸗ 
mo or. 


De een, 20. September. (Spez.) 

In dem Wettbewerb um den Kaiſerpreis für den 
beſten deutſchen Flugzeugmokor hat das Preisgericht 
über die Zulaſſung endgiltig entſchieden, und der 
„Reichsanzeiger“ veröffentlicht heute Abend die Liſte der 
für den Wettbewerb in Frage kommenden Firmen und 
Motoren. Von den von 22 Firmen angemeldeten 68 
Flugzeugmotoren find 65 zum Wettbewerbe zugelaſſen 
worden. Davon entfallen auf die Daimler-Motoren- 
geſellſchaft 14, auf die „Argus“⸗Motoren Gef. 8, Hans 
Windhoff, Schöneberg 5, Neue Automobil⸗Geſ. 5, Baſſe 
und Gelve, Altena, 3, Benz und Cie., Mannheim, 
A. Horch und Cie., Zwickan je 2 uſw. 

Es tommen luftgekühlte und waſſergekühlte Mo⸗ 
toren in Betracht. Unter den Arbeitsverfahren über⸗ 
wiegen die Viertakt⸗Motoren, aber auch drei Zweitakt⸗ 
Motoren und ſogar ein Eintakt⸗Motor find vorhanden, 
Der letztere, ein Kreiſelmotor, mit drei Kolben in einem 
treßten Gehäuſe dürfte beſonderes Intereſſe erregen. 
Es iſt ein hundertpferdiger Motor der Firma Erich W. 
Stürmer, Lehnin, i.) M. Die geringſte Nutzleiſtung 
der zugelaſſenen Motoren beträgt 45 P. 8., die höͤchſte 
115 P. 8. Die Anzahl der Zylinder ſchwankt zwiſchen 
4 und 14, die Motordrehzahl in der Minute zwiſchen 
1000 und 1435, die Schraubendrehzahl in der Minute 
zwiſchen 600 und 1435. Von den Zylindern find 44 
feſtſtehend, 16 umlaufend und 4 nach untenhängend. 


Ein Ehepaar von dem 
Eindecker Illners getötet. 


Prag, 29. September. 
Für den 29. und 30. September war ein Schau⸗ 
und Paffagierflug des öſterreichiſchen K. K. Felopiloten 
Illner in Auſſig angeſagt. Der heutige erſte Flugtag 
endete jedoch mit einem ſchweren Unglücksfall, der 
natürlich eine Fortfetzung der Flüge für morgen ne 
möglich macht. Für 3¼ Uhr nachmittags war der 


Flug angeſagt. Auf dem Flugplag und ringsumher auf 
den Höhen hatte ſich eine tauſendköpfige Menge ange⸗ 


ſtohlenen Automobil in voller Fahrt heraus und er⸗ 
griff die Flucht. Im ſelben Augenblick ſprangen auch 
zwei der Poliziſten aus ihrem Wagen, blieben aber 
yiemlih ſchwer verlegt liegen. Dadurch hatte das 
Auto der Verbrecher einen großen Vorſprung gewonnen, 
doch blieben ihm die Verfolger immer auf den Ferſen. 
Als beide Wagen une noch wenjge Meter von einander 
entfernt waren, wurden ſie durch ein unvorhergeſehenes 
Ereignis von neuem getrennt. In der Luft kreuzte 
der Lenkballon „Adjutant Réau“, deſſen Flug zahle 
reiche Menſchen auf den Fahrdamm gelockt hatte. Die 
Poliziſten ſahen ſich daher genötigt, langſam durch 
die Menſchenmaſſen hindurchzufahren, während die 
Verbrecher im erſten Wagen rückſichtsſos darauf los 
fuhren und ſo den Verfolgern aus den Augen ent⸗ 
ſchwanden. Am Abend gegen ¼7 Uhr wurde das 
geſtohlene Auto am anderen Ende von Paris, in 
Moulogne⸗ſur⸗Seine in defektem Zuſtande, mit ge⸗ 
platzten Reifen und ohne Benzin, vorgefunden. Die 
Jnſaſſen hatten es natürlich verlaſſen. Bisher fehlt 
von ihnen noch jede Spur. Die Polizei neigt der 
Anſicht zu, daß es ſich noch um Mitglieder der Bande 
Bonnot und Garnier handelt, deren Verbrechen im 
Sommer dieſes Jahres ganz Paris und Umgebung in 
Schrecken verſetzten. 


Chronik und Lahnles. 
Vor den Wahlen. 


Vom Magiſtrat der Stadt Lodz wird nachſtehende 
Bekanntmachung in ruſſiſcher, polniſcher und deutſcher 
Sprache erlaſſen: 

Perſonen, welchen das Recht zuſteht, an den 
Wahlen zur Reichsduma aus der Stadt Lodz teilzu⸗ 
nehmen, haben 80 Wahlmänner zu wählen, welche zu⸗ 
ſammen mit den 7 ſeitens der Repräſentanten der 
Fabrikarbeiter erwählten Wahlmännern ſodann ein Mit⸗ 
glied der Duma wählen. 

Die genannten 80 Wahlmänner find im Verhältnis 
ur Geſamtbevölkerung der einzelnen Bezirke der Stadt 
Lodz wie folgt eingeteilt: 


Auf den 1. Bezirk entfallen 8 Wahlmänner 


„ „ 2. „ „ 12 „ 
„ „ 3. „ „ 18 . 
„ „ „ „ „ 13 „ 
„ „ 5. „ „ 11 „ 
„ „ 6. „ „ 18 „ 


An dem von Sr. Exzellenz dem Herrn Petrikauer 
Gouverneur zur Wahl der 80 Wahlmänner für die 
ſtädtiſche Wahlverſammlung beſtimmten Tage, nämlich 
am 3. (16.) Oktober J. J., werden die ſtädtſſchen Wahl⸗ 
kommifſionen von 9 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 
von den Urwählern die Wahlzettel an folgenden Punkten 
entgegennehmen: 

Von den Wählern des 1. Bezirks — im Saale 
Krakowski, Poludniowaſtraße 36, 

von den Wählern des 2. Bezirks — im Speiſe⸗ 
ſaal der Fabrik J. K. Poznanski, Ogrodowaſtraße 18, 


Nr. 447 
im 5. Bezirfe — im Sgale des 4. Zuges do 
Freiwilligen Feuerwehr Zarzewskaſtraße 88, 
im 6, Bezirke — im 


Lokale der 
gruppe der Geſellſchaft für waldgerechte Jagd, 
kauerſtraße 243, 

Die Wahlzettel werden mit den auf den Namen 
lautenden Bekanntmachungen und den hierzu erforder⸗ 
lichen Kuverts von den betreffenden Wahlkommiſſionen, 
nach genauer Feſtſtellung der Perſönlichkeft, au die Ur⸗ 
mähler ſelbſt, die ſich zur Entgegennahme derſelben zu 
melden haben, ausgegeben werden. 

Die Ausgaße der auf den Namen lautenden Bes 
kanntmachungen, Wahlzettel und der hierzu erforderlichen 
Kuperts erfolgt durch die Kommiſſionen vom 20, Sep⸗ 
tember (3. Oktober) l. J. au täglich, die Souns und 
Feierlage icht ausgenommen, von 10 Uhr vormittags 
bis 8 Uhr abends in folgenden Lornlen: t 

Für den 1. Bett, im Saale bei der Kanzlei des 
Gottes⸗Hauſes, Nente Ring Nr. 6, 

Für den 2, Bezirſ, im Hanſe des jüdiſchen Wohl⸗ 
tütigfeilövereing, an der Zachadnſaſtenße Nr. 2 

Für den 3. Bezirk, im Kontor des Herrn Beck, in 
der Peteikanerſtraße Nr. po, 5 

Fir den 4. Bezirk, im Klublokal der jüdiſchen 
Handwerker, an der Wnlezunskaſtraße Nr. 28, 

Für den 5. Pezirk, im Hauſe an der Przendzal⸗ 
niauaſtraße Nr. Od, 

Für den g. Bezirk, im freien Lager 
Gundelach an der VPetelkanerſtraße Nr. 165. 

Die ſtädtiſchen Urwähler, welche ſi h zum Empfang 
der auf den Namen lautenden Bekanntmachungen, 
Wahlzettel und der hlerzu erforderlſchen Kuverts ein⸗ 
finden, müſſen zur Lenitimierung ihrer Perſönlichkeit 
ihren Paß oder ihr Legiti matſonsbuch mitbringen. 

Die Wahlzettel ſind in die vom Magiſtrat der 
Stadt Lodz abgeſtewpelten Kuverts eimulegen. In das 
Kuvert darf nur ein Wahlzettel eingelegt werden und 
muß dasſelbe ohne Abruck irgend eines Stempels zu⸗ 
geklebt werden. Die auf den Namen lautende Belannt⸗ 
machung und das mit dem eingelegten Wahlzettel ver⸗ 
ſchloſſene Kuvert überreicht der Urwähler perſönlich dem 
Präſes der Wahlkommiſſion oder der Söbkommiſſion. 
Die auf den Namen lautende Bekanntmuchung muß 
mit dem zu derſelben beigefügten Koupon vorgelegt 
werden. 


7 


Lodzer Oris. 


Petri⸗ 


des Herrn 


* * 


m. Heute finden in 198 Fabriken unſerer Stadt 
die Wahlen der Arbeiter⸗Wahlmänner ſtatt, 

Grundſteinlegung in der Heilan falt 
für eiſtes und Neevenfrante „Kocha⸗ 
nöwka“. Geſtern nachmittag, um 3 Uhr, fan auf 
dem Territorium der Heilanſtalt für Geiſtes⸗ und Rer⸗ 
venfranfe „Kochandwka“ die feierliche Grundſteinlgung 
zum Bau eines neuen Krankenpavillons ſtatt, den dort 
auf den Namen des verſtorbenen Großinduſbellen 
Emil Geyer errichtet wird. Zu der Feier hat ſich 
die Stifterin, Frau Emil Geher, Frau Engen (eyer, 
Frl. Anita Geyer, Herr Emil Geyer, Herr Cıftan 
Geyer, Herr Gaſton Geyer, die Komiteemitgliede der 
Anſtalt Herren Adolf Kroening, Ludwig Kaiſerlecht, 
Heinrich Kindermann, Edmund Stephanus, Wladzlaw 
Weyl, Konſtanty Janaſch, Wlodzimierz Horodynst und 
Oskar Ziegler mit dem Präſes Herrn Emil Eift au 
der Spitze, Frau Konſtanty Janaſch, das Arzte⸗Lrſo⸗ 
nal der Anſtalt, Vertreter der Preſſe und zafeiche 
Säfte eingefunden. Herr Emil Eiſert ſprach der dlen 
Stifterin ſowie der geſamten Familie Geyer imNa⸗ 
men des Komitees feinen Dank aus, worauf der ihefr 
arzt der Anſtalt, Herr Dr. W. Chodzeo das Wo er» 
griff und in einer längeren Rede die Bedeutun des 
weihevollen Moments erläuterte. Die Heilanſta für 
Geiſtes⸗ und Nervenkranke „Kochanswka“ ifleine 
Stätte, an der die unglücklichſten aller Unglückhen, 
die Schaden an ihrem Verſtande litten, oder auc von 
anderen feelifchen Leiden befallen wurden, Schu und 
Hilfe ſowie gewiſſenhafte Pflege und Obhut anden 
ſollen. Opferfreudigkeit und Edeſſinn ſomſe die lebe 
zu Gott und dem Nächſten haben fie geſchaffen, Ofer⸗ 
frendigkeit und Ebelſiun aber tragen auch daz bei, 
daß die Auſtalt ununterbrochen erweitert, immer nehr 
im Dienſte der Nächſtenliehe wirken, Wohltaten und 
Segen ſpenden kann. Unter den vielen Hochſe igen 
und Edlen, die unſer nur allzu oft mit Unrech ver⸗ 
pöntes Lodz aufwelſt, nimmt die Familie Geyı faſt 
immer den erſten Platz ein; wo immer es aus gilt, 
Not und Elend zu lind rn, findet man ihre, b der 
Armut fo wohlbekannten Namen, find es Glieder jeſer 
Familie, die mit Freuden beiſtehen und mit allen 
Händen helfen und geben. Auch die Heilanſtal füt 
Geiſtes⸗ und Nerpeukranke „Kochancwka“, die ai die 
Unterſtützung wohltätiger Perſonen angewieſen i hat 
von dieſer Hochherzigkeit bereits manchen bedeumgs⸗ 
vollen, greifbaren Beweis erhalten. Der eine Pallon, 
in dem bereits ſeit langer Zeit hilfsbedürftige anke 
Aufnahme gefunden haben, verdankt feine Entſhung 
der Familie Geyer, der Pavillon auf den Name des 
verſtorbenen Dr. Karl Jonſcher wurde mit der gichen 
Hilfe vollendet und die nunmehr ihrer Beendiann ente 
gegen gehende Küche, die gleichzeitig als Wirtſafts⸗ 
gebäude, mediziniſches Laboratorium und Verſusſta⸗ 
tion ſowie als Wohnhaus für die nerfchiedenen kams 
teu dient und einen großen Koſtenaufwand verunchte, 
würde wohl noch lange nicht jo weit vorgeſchritterſein, 
hätte nicht auch hier die Familie Geyer helfend inge⸗ 
griffen. Und heute ſoll zu dieſen vielen Werk der 
Nächſtenliebe noch ein neues hinzukommen, der Pullon 
auf den Namen des verſtorbenen Großinduſiellen 
Emil Geyer, den feine Gattin, um das Andenk des 
Entſchlafenen zu ehren und gleichzeitig Gutes z tun, 
errichten läßt. Wo laſſen ſich Worte finden, u die 
Gefühle zu ſchildern, welche die Anweſenden anſſichts 
einer ſolchen Opferwilligteit und eines ſolchen gelſin⸗ 
nes beſeelen? Nur der Dauk und die Gebete dı Bes 
klagenswerten, die in kurzer Zeit hier ein Unterkeimen 
und vielleicht auch Genejung von ihrem entſelichen 
Leiden finden werden, können eine ſolche Tat gebhrend 
belohnen. Daß dieſer Dank aber auch in den erzen 
aller fortleben wird, die der heutigen Grundſteingung 
beiwohnen, deſſen kann die edle Spenderin f: alle 
Zeiten verſichert ſein. Hierauf erfolgte die Gruiſtein⸗ 
legung, an der ſich alle Anweſenden beteiligten, ndem 
Stein um Stein unter den üblichen drei Hamer⸗ 
chlägen aneinander fügten. Der Papillon, d von 


von den Wähle 3. Bezirks — im Saale 
des 3. Zuges der Freiwilligen Feuerwehr — Nikola⸗ 
jewskaſtraße 54, 

von den Wählern des 4. Bezirks — im 


Eng⸗ 


ſammelt. Kurz vor 4 Ubr ließ Illner feinen ganz 


liſchen Saal, Paſſage Schultz Nr. 2, 


der hieſigen Baufirma Paul Holz u. Co. ausführt 
wird, dürfte in etwa 4—5 Wochen unter Das kom⸗ 
men. Er wird aus Parterre und Stock beſtehn ſo⸗ 
wie Räume für 28 Betten enthalten. Ferner l auf 


dem Dach des Pavillons ein Sonnenbad einzsichtet 


- 
| 


| Dienstag, der (180) 1. Oktober 19 12. 


Nene 


Lodzer Zeitung, 


| 
werden. Nach beenieter Feier wurde ein Rundgang 
durch das neue Küchengebäude und durch einzelne 
Krankenpavillons vorgenommen. In der Küche iſt 
man mit dem Nontieren der verſchiedenen Kochappa⸗ 
kate beſchäftigt, anch iſt man dabei, die Dampfwaſchine 
uſw, aufzuſtellen. Auf alles hier gefehene kommen 
wir übrigens nock in einem beſonderen Artikel zurck. 
Hoffentlich wird das Beifpiel der Familie Geyer an⸗ 
rezend unter unſren befferfitwierten Mitbürgern wirken 
und fie zu ähnligen Taten anſpornen. Das iſt im 
Inte reſſe der Helanftalt ſowie aller Unglücklichen, die 
bier Pflege und Obhut finden, nur aus vollem Herzen 
in wünſchen. 

Perſomalnachrichten. Dr. Ludwig 
Falk, Spezialczt für Haut⸗ und Geſchlechtskrank⸗ 
heiten, iſt von ſener Erholnngsrelſe zurückgekehrt und 
hat die Ausübung feiner Praxis in feiner neuen Woh⸗ 
nung, Nawrotſtr. Nr. 7, wieder übernommen. 

Y. Graue voller Mord. In dem an der 
Ecke Pans ka- un) Milſchſtraße gelegenen Haufe Nr. 103, 
im 2. Stockwer, wohnte im Zimmer Nr. 12, deſſen 
2 Feuſter auf dil Milſchſtraße hinausgehen, die ſeit 
1 Jahre ferwitwete Zeitungsaus⸗ 


Unter Anderen wird der berühmte Humoriſt und aus⸗ 
gezeichnete Vortragskünſtler Willy Prager zum erſten 
Mal in Lodz auftreten. Wir weiſen deshalb in emp⸗ 
fehlendem Sinne auf dieſes neue Prog ramm im Scala⸗ 
Theater hin. 
» Jüdiſches Gumnaſtum. Heute, Dienstag, 
den 1. Oktober I. J., wird um 12%, Uhr nachmittags 
in der Synagoge an der Promenadenſtraße aus Anlaß 
des Schulbegimes ein feierlicher Gottesdienſt für die 
Schüler und ſeren Angehörige ſtattfinden. 
m. Die Verkaufsbuden an der Lödka. 
Die für gefern vom Friedensrichterplenum anberaumt 
geweſene Reſichtigung der Verkaufsbuden an der Lödka 
konnte, de ſich zu derſelben nur der Präſes des Frie⸗ 
densrichterplenums eingefunden hatte, nicht ſtattfinden. 
Dunk ſagung. (Eingeſandt). Im Laufe des Monats 
Septemſer 1912 liefen zugunſten des Vereins zur Unterſtützung 
taubſtunmer Kinder und der Schule Eſras-Ilmim“ folgende 
Spenen ein: Herz Gilberfarb aus Rowno 6 Rbl., Herr H. 
Freuknreich aus Wierzbnik 5 Rbl., Herr J. Goldgrab aus 
Kiele 2 Rbl. 97 Kop., Herr M. L. Szarfarc aus Konsk 5 Rbl., 
Her P. H. Sztyft aus einer Wette mit M. Woldbard 2 dbl. 
50 Kop., Here 3. Zyskind aus einer Wette mit Ingſſer 1 NEL, 
Her A. Ch, Wattenberg 3 Rbl., Herr M. Abramowiez 3 Abl., 
Here M. Jolubowicz 2 Rbl., Herr Kaplan und Zusmann 1 Rbl., 


trögerin Rofalie Strohſchein, 47 
Jahre alt, mit ilen 3 Kindern. Der älteſte Sohn 
win, 14 Jahre alt, verdient ſich bereits ſeinen Un⸗ 
thalt in einer hieſigen Fabrik, während der 1Afährige 
Theodor und die jährige Hedwig eine ruſſiſch⸗deutſche 
Schule beſuchen. Als der 11 jährige Sohn Theodor 
gleich nach 12 Uhr aus der Schhyle heimkam, fand er 
die Tür zur Wohnung ſeiner Muſter verſchloſſen und 
drang von daher ein leiſes Sthnen. Nichts Gutes 
ahnend, rief er den Hauspächter nid dieſer die Polizei 
herbei. Ein herbeigeholter Schloſſe öffnete die Stuben ⸗ 
tür und fand man die Wohnunglinhaberin im Wins 
Ic, eim Ofen liegend, ermordet, vor. Unter 
deſſen war auch der ältefte Sohn aus der Fa⸗ 
Brit heimgekehtt und die Tocher Hedwig aus der 
Schule. Die Ermordete, die vormiltags Wäſche gewa ſchen 
und darum die Kleiderärmel bis über die Ellenbogen 
aufgeſtreift hatte, erhielt waheſcheinlich den tödlichen 
Schlag mit einem ſſumpfen Inſten mente an den Hin⸗ 
terfopf mehr nach der linken Schläfe zu und lag bei 
ihrem Auffinden auf der Geſichtiſeitu und war bereits 
leblos. Der Mörder hat ſich dann nach geſche hener 
Tat genügend Zeit gelaffen, um nach Geld und Wert⸗ 
ſachen zu ſuchen, da Schrank und Tiſchſchublade offen und 
die Bertfachen durcheinander geworfen vorgefunden wurden. 
Ob und was geraubt worden ift, wird die eingeleitete 
Unterſuchung ergeben. Wie wir erfahren, ſoll man dem 
mutmaßlichen Mörder bereits auf der Spur fein und 
dürfte deſſen Verhaftung in Bälde erfolgen. 

m. Vom Eſperantiſten⸗Verein. Vorgeſtern 
fand im Lokale Nawrotſtr. Nr. 23 eine Mitglieder⸗ 
fung der „Lodzer Abteilung des Vereins polniſcher 
Eſperantiſten“ ſtatt. Es waren etwa 40 Perſonen zu⸗ 
gegen. Herr Dr. med. A. Goldenberg referierte über 
den 8 internationalen Eſperantiſten⸗Kongreß, der un⸗ 
längſt in Krakau ſtattgefunden hat. Aus dieſem Kon 
greß geht hervor, daß die Eſperanto⸗Sprache immer 
mehr Anhänger findet. Am Kongreß in Krakau betei« 
ligten ſch ſogar mehrere Japaner und Indier. Das 
Referat währte mehrere Stunden und wurde von den 
Anweſenden mit Beifall aufgenommen. 

* Chejubiläum. Heute feiert der Webereibes 
fiber Herr Emil Lindemann mit feiner Ehegattin 
Ottilie, geborenen Kirſch, das Feſt der filbernen Hoch⸗ 
zeit. Den Glückwünſchen, die dem Jubelpaare aus dies 
ſem Anlaß zugehen dürften, ſchließen wir auch die un⸗ 
eren an. 

g. Vom chriſtlichen Kommisverein zur 
geg. Unt. in Lodz. Die Mitglieder der Geſang⸗ 
feltion erſucht werden heute abend um ½9 Uhr zu 
Geſangsprobe recht pünktlich und vollzählig zu erſcheinen. 

r. Großfeuer. In der vergangenen Nacht, 
gegen 1 Uhr, verkündeten die Dampfſirenen wiederum 
den Ausbruch eines Fabrikbrandes, der diesmal auf 
dem Fabriksterritorium des Herrn Karl Eiſert an der 
Karolaſtraße Nr. 19 ausgebrochen war. Das Feuer 
entſtand aus bisher unbekannter Urſache im 2. Stock⸗ 
werk eines dreiſtöckigen, auf dem Hofe befindlichen 
Gebäudes, in dem die Spinnerei und Weberei unter⸗ 
gebracht war. Als man das Feuer bemerkte, ſtand be⸗ 
reits faſt die Hälfte des 2. Stockwerks in Flammen. 
Es wurde infolgedeſſen auch ſofart die Feuerwehr 
alarmiert, von welcher zuerſt der 2. Zug der Freiwil⸗ 
ligen Feuerwehr mit der Dampfſpritze und ſodaun 
auch die übrigen drei Züge der Freiwilligen ſowie die 
Scheiblerſche Fabriksfeuerwehr auf dem Brandplatze 
eintrafen. Trotzdem das Eintreffen der Wehrmannſchaf⸗ 
den nur kurze Zeit in Anſpruch nahm, ſtand do ch 
ſchon der ganze Teil des Gebäudes in dem ſich die 
Weberei befand, in hellen Flammen und war an eine 
Rettung desſelben nicht mehr zu denken. Aus diefem 
Grunde überließ man den brennenden Teil des Ge⸗ 
Ude auch ſeinem Schidfal und richtete das ganze 
Muptaugenmerk auf die Erhallung des angrenzenden 
duch eine Brandmauer geſrennten Teiles der Fabrik 
in dem die Spinnerei der Herren Schultz und Landau 
eingepachtet iſt, ſowie der übrigen Gebäude, Diefe 
Aufgabe gelang unſeren braven Wehrmannfchafter 
aich glänzend, denn außer der Weberei, enthaltend 
80 mechauſche Webſtühle, konnte die erwähnte Spin⸗ 
ne ref wie auch das Maſchinen⸗ und Keſſelhaus erhalten 
bleiben. Der durch das Feet angerichtete Schaden, der 
leilweſſe durch Verſicherung gedeckt ſein Dükfe, iſt [ehr 
bedeutend. 

Die Versammlung in Sachen der Nab⸗ 
binerwahl, die geſtern um 5 Uhr abends im engli⸗ 
ſchen Saol ſtattfinden ſollte, kam nicht zuſtande. Die 
nächſte Verſammlung iſt auf den kommenden Sonntag 
anberaumt worden. 


„In dem Variete Theater „Scala“ ge 


Bere A. L. Callel 1 Nöl., Herr S. Gutmann 1 Röl., Herr B. 
Warszawiki u. A. Ingſter 1 Rbl. Herr M. H. Grawer 1 R. 
Herr J. Frledſtein 1 Röl., Herr S. Pucmann 1 Rbk, Herr 2 
Strauch 1 Rbl., Herr O. Flachs 1 Rbl., Herr Ch. Meierow 
IM, Herr Sz. Bialkin 1 Rbl., Herr J. M. Dobrzynski 
1 Rbl. 50 Kop., Herr K. Schumacher 1 Rbl., Herr Dr. J. Ma⸗ 
lowiſt 1 Rbl., Herr M. Bornſtein 1 Abl., Herr Dr. E. Czar 
nozyl 1 Rbl., Herr D. Friſchmann 1 Rbl., Herr J. M. Wolf 
1 Rbl., Herr W. Markusfeld 75 Kop., Herr A. M. Zaldler 
54 Kop., Herr Jakob Feiner 30 Kop., Herr S. Ch. Altmann 
30 Kop. Herren Ch. Roſenberg, A. S. Radzyner, L. Cukter, 
M. S. Glücsmann. M. Laski, A. Feimann, B. Gradſtein, 
Dr. Goldmann zu 50 Kop,, zuſammen 4 Rbl. Summa 541 Rbl. 
80 Kop., wofür der Vorſtand im Namen der bedachten taub ; 
Kummer Schüler den verbindlichſten Dank ausſpricht.“ 


Vom Lodzer ſtädtiſchen Hoſpital für 
anſteckende Krankheiten. Der Bericht über die 
Frequenz und die Art der Krankheiten ſtellt ſich in 
der Zeit vom 23. bis 30, September wie folgt dar: 
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z. Feſtgenommen wurde die bekannte Diebin 


Stefania Kurek, 20 Jahre alt, die am Sonntag auf 
der Gewerbe- und Induſtrieausſtellung die Be kannt⸗ 
ſchaft eines Beamten einer hieſigen Privatinſtitution 
machte und ihn ſodann in ſeiner Wohnung beſtahl. Die 
Verhaftung erfolgte im Lombard an der Poludniowa⸗ 
ſtraße 20, wo die K. einen Teil der geſtohlenen Sachen 
verſetzen wollte. Den Reſt der Sachen, ſowie 38 Nhl. 
in barem Gelde, die ſie mitnahm, will ſie ihrem Ge⸗ 
liebten, einem gewiſſen Jan Kwierik zum „Aufbewah⸗ 
ren“ übergeben haben. Dſe Diebin wanderſe ins Ge⸗ 
fängns und nach ih em Geliebten wird geſahndet. 

3. Abgenommene Diebesbeute. Agenten der 
Detektivvolizei, die am Sonnabend abend durch die 
Zielonaſtraße gingen, bemerkten an der Ecke der Dluga⸗ 
ſtraße in einer Drofchfe zwei junge verdächtige Leute, 
dle kleinere und größere Packete mit ſich führten. Die 
Droſchke wurde angehalten und im den Päcken war 
Garn vorhanden, über deſſen Erwerb die betreffenden 


Nr. 447. 


Nr. 41 das 18fährige Dienſtmädchen Sura Silberring, würde. Der Me 
dag von einer Leiter ſtürzte und ſich Verletzungen am Millionen Franks. 
Sredniaſtr. Nr 33 der 22⸗ 

der aus der Elektriſchen chriſtlichen Banden in Mazedonien wächſt mit 


Körper zuzog; an der 

jährige Stanislam Schröder, 
ſtürzte und ſich das rechte Bein verrenkte; in der 
Dampfmüßle an der Neuen Zarzewskaſtr. Nr. 13 kam 


rt des letzteren beläuft ſich auf einige 
Die Zahl der 
jedem 
Tage. In ſämtliche Dörfer wurden Militärabteilungen 
abkommandiert. Die chrtſtlichen Bewohner werden von 


P. Sai an, 30. September. Die 


der Arbeiter Heinrich Eckſtein dem Getriebe einer Ma- den Soldaten und den Banden terroriſtert und fordern 


ſchine zu nahe und wurde an der rechten Schulter er⸗ unter Drohungen den Uebertritt auf ihre 
heblich verletzt, jo daß er nach dem Alexander⸗Hospftal mohammedanſſche 


gebracht werden mußte; im Hauſe Zachodniaſtr. Nr. 
37 ſtürzte der 19jührige Schloſſer Roman Kowalski 
von einer Leiter und zog ſich Verletzungen am Kopfe 
zu; in der Fobrik an der Poludniowaſtr. Nr. 50, 
wurde der 28 jährige Alfred Peterdorf von einem Lun⸗ 
genblutſturz befallen und mußte nach feiner Wohnung 
gebracht werden. 

1. Ferner flürgte an der Konſtantinerſtr. Nr. 6 
der 60 jährige J. Eimeneich von der Treppe, wobei er 
ſchwere Verletzungen am ganzen Körper davdnkrug. 
Nach erteilter erſtee Hilfe durch einen Arzt der Unfall⸗ 
ftation wurde der Verunglückte nach dem Poznanski⸗ 
ſchem Hospital gebracht. 

Schläg reien und Körper verletzungen. 
Am Sonnabend abend und auch am Sonntag kam 
es an verſchiedenen Stellen zu Schlägereien, wobei 
nachſtehende Perſonen verſetzt wurden: An der Srednia⸗ 
Straße Nr. 126 des 18ſährige Julins Fitze durch einen 
Meſſerſtich in die rechte Schulter; an der Widzewska⸗ 
Straße Nr. 147 der 58fährige Jan Heſduk durch Meſ⸗ 
ſerſtiche in den Kopf und die Schultern; an der 
Nzgowe kaſtr. Nr. 33 die 22jährige Mathilde Gurenda 
durch einen Stockhieb am Kopf; an der Wodzewskaſtr. 
Nr. 147 der 25 jährige Alexander Gruberski mit einem 
ſtumpfen Gegenſtand am Kopf und im Geſicht; an der 
Zielonaſtr. Nr. 3 die 17jährige Helene Wilczynska mit 
einer Scheere im Geſicht; an der Franciszkauskaſtraße 
Nr. 50 der 20fährige Andrzej Orlinski durch Meſſer⸗ 
ſtiche in den Rücken, und an der Eofiafte, Nr. 2 der 
25jährige Siegmund Heinrich ebenfalls durch Meſſerſtiche 
in die linke Seite. Der Zuſtand der beiden letztge⸗ 
nannten iſt ein ſehr bedenklicher, fo daß Orlinski nach 
dem Poznanskiſchen und Heinrich nach dem Alexander⸗ 
Hospital gebracht werden mußte. 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden, 


Für das evangeliſche Waiſen haus 
23 Rbl. 8 Kop., und für das katholiſche Mate 
ſenhaus 23 Rbl. 7 Kop., beide Beiträge von den 
Beamten, Meiſtern und Arbeitern der Firma Gebrüder 
Lange an Stelle eines Kranzes auf das Grab der 
Frau Charlotte Lange. 

Für den Baufonds der St. Matthäl⸗ 
kirche 30 Röl. als Ertrag einer von Herrn Louis 
Nadke auf der Hochzeitsfeier des Herrn Heinrich Wegn et 
axrangirten humoriſtiſchen Licitation. 

Für das Haus der Barmherzigkekt 
4 Rbl. geſammelt auf der Geburtstagsfeier des Herrn 
Artur Jahn. 


Telegramme. 


Petersburg, 30. September. (PT) Offi⸗ 
ziell. Telegramm des Miniſters des Kaſſerlichen 
Hofes: 
die Kaſſerin Alexandra Feodorowna neruhten deute mit 
S. K. H. dem Großfürften Cäſarewitſch⸗Thronfolger 
Alexis Nikolajewitſch und Ihren Erlauchten Töchtern 


Leuze leine Auskunft geben konnten. Nach der Geheim⸗ 
polizei gebracht und in ein Kreuzurrhör genommen, 
geſtanden dieſe Leute, die ſich als die zwanziglährigen 
Abram Goldhammer und Sofjet Swirski erwieſen, daß 
ſie das Garn vom Hofe des Hauſes Dzlelnaſtraße 2 
geſtohlen haben. Das Garn gehörte tatſächlich dem 
dortigen Einwohner Froim König und hatte einen 
Wert von 380 Rbl. Goldhammer und Swirski wurden 
hinter Schloß und Riegel gebracht und die Angelegen⸗ 
heit dem Gericht übergeben. 

3. Zierquälerei, Geſtern morgen, gegen 8 ¼ 
Uhr, ſtürzte ein Pferd, das vor einem mit Steinkohlen 
beladenen Wagen geſpannt war, an der Ecke der Prze⸗ 
jazd⸗ und Juliusſtraße vor Erſchöpfung zu Boden. 
Der Kohlenkutſcher Andrzej Bartoszewski, der Lenker 
des Wagens, fing an, unbarmherzig auf das Pferd 
einzuſchlagen, dem er an mehreren Stellen des Körpers 
Verletzungen beibrachte. Die Paſſanten, die dem Kut⸗ 
ſcher wegen ſeines rohen Verhaltens Vorwürfe machten, 
wurden mit einem Regen von Schimpfworten über⸗ 
ſchüttet. Infolgedeſſen wurde ein Poliziſt herbeigeholt, 
welcher ein Protokoll aufnahm, das Pferd ſeinem Be⸗ 
ſitze, einem der größten Kohlenhändler am Ort, zu⸗ 
führte und es durch ein anderes erſetzte. Es wäre er⸗ 
wünſcht, daß die Mitglieder des Tierſchutzvereins dafür 
ſorgten, daß ſolche Arten von Tierquälerei nicht vor⸗ 
kämen. Wie oft ſieht man elende, ausgemergelte, ſo⸗ 
gar verletze Pferde ſchwere Laſtwagen ſchleppen und 
unter der Laſt faſt zuſammenbrechen. 

r. Schlägeren. Während einer geſtern abend 
zwiſchen einigen Leuten ausgebrochenen Prügelei wurde 
ein gewiſſer Tomaszewoki durch einen Stockhieb derart 
ſchwer am Kopfe verletzt, daß die Unfallſtation in An⸗ 
ſpruch genommen werden mußte. 

r. Plötzlicher Tod. Geſtern abend ftarh 
lich an der Andrzeſaſtr. Nr. 34 
graphenbeamte Roman Ginat. Wie feſtgeſtellt wurde 
trat der Tod infolge eines Herzſchlages ein. Die Leiche 
wurde bis zum Eintreffen der Polizeibehörden an Ort 
und Stelle belaſſen. 

r. Er rankungen. Am geſtrigen Nachmittage 
erkrankten plötzlich auf der Straße nachſtehende Per⸗ 
ſonen: Vor dem Haufe Benedyktenſtr. Nr. 70 ein 
gewiſſer Albert Weiß, 27 Jahre alt, und an der Ka⸗ 
rolewer Chanſſee Nr. 52 der 36 jährige Edmund Ko⸗ 
ſinskil. In beiden Fällen erteilte den Erkrankten die 
erſte Hilfe ein Arzt der Unfallſtation. 

r. Ueberfahren wurde geſtern abend an der 
Zielonaſtr. Nr. 29 von einer Droſchke der Tjährige 
Arbeiterſohn Roman Michalski, wobei er Verletzungen 
am ganzen Körper davontrug Ein Arzt der Unfall⸗ 


Hog 
der 54jährige Tele» 


nas Bieloweſh in Spala einzutreffen, wo Ihre Kaiſer⸗ 
liche Majeſtäten Aufenthalt nehmen werden.“ (Unterz.) 
General⸗Adjutant Baron Freedericksz. 

Petersburg, 30. September. (P. T.⸗A.) Offi⸗ 
ziell. Die Petersb. Tel.⸗Ag. wurde davon in 
Kenntnis geſetzt, daß während der Zuſammenkunft des 
Polt Saſonow mit Sir Eduard Grey über 
einerlei neues politiſches Uedereinkommen in den per⸗ 
ſiſchen Angelegenheiten beraten wurde. Weder Rußland 


„Ihre Kaiferliche Majeftäten der Raiſer und (ar 


Seit“ 
0 Bevölkerung unterſtützt das 
bei der Verfolgung der chriſtlichen Banden und pe 
hierbei Räubereien und Vergewaltigungen. 


F. Saifan, 30. September. Eben traf eus 
Uesküb die offizielle Nachricht ein, daß die Alban 
ihre Unzufriedenheit mit der Regierung ausged 
haben. Der Wali von Koſſowo verſucht, fie zu 
ruhigen. 

Luftſchiffabrt. 


P. Moskau, 29. September. Der in 
Suſewo zu einem Fluge aufgeſtiegene Avlatifer 


kapitän Jungmeiſter iſt hier eingetroffen. De 
tiker Haber⸗Wlynski, der ſein Ziel nicht 


landete in der Nähe von Moskau. 
Neue Gärung unter den franzöſiſchen 


Winzern. 
Paris, 30. September. (Spez.) Aus dem 
Winzergebiet kommen bedenkliche Nachrichten über eine 


neue Gärung unter den Weinbauern in der Champagne. 
Wie aus Troyes gemeldet wird, haben die vereinſatent 
Winzerſyndikate der Champagne die Weinbauern auf, 
gefordert, bei dem Verkauf ihrer Erzeugnſſſe aus⸗ 
ländiſche Offerten vor den franzöſiſchen zu bevorzugen, 
da die franzöſiſchen Kouſumenten an den Win 
ſchlecht gehandelt hätten und die deutſchen Käufer beſſer 
Preiſe zahlten, wie die franzöſiſchen. Allem Auſcheine 
nach ſind ernſtere Unruhen zu befürchten. 


Börſenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeitung“. 
St. Petersburg, den 30. September 1912, 
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Operationen, die auf die Erreichung dieſes Zieles ger n ee 

richtet find, auf diplomatiſchem Wege mitzuwirken. 57, Ruffiche Anfeibe AUCH E | A 
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und einer ſchwer verwundet. 

Archangelsk, 30. September. (P. T.⸗A.) Es 
wurde feſtgeſtellt, daß während des Sturmes im Eis, 
meere am 16. und 17. d. M. die Schiffe „Soſima“ 
und „Bogoſlow“, Eigentümer Schumow reſp. Schu⸗ 
milom, mit ſamt der Beſatzung untergegangen find. 

P. Belgrad, 30. September. Paſchitſch erklärte 
in einem Inkerwiew einem Mitarbeiter der Zeitung 
o litika“: Zur Sicherung der friedlichen Entwickelung 
Ser biens und der Türkei müſſe Serbien für die Be⸗ 
zirke Autonomie fordern, im Prinzip die ethnographiſche 
und hiſtoriſche Aufteilung der Türkei, nötigenfalls für 
jedes Wilafet. Nur die Autonomie allein könne den 
Frieden auf dem Balkan ſichern. Unſere Pflicht iſt es, 
alle mög lichen Maßnahmen zur Verwirklichung derſelben 
zu ergreifen. 

P. Barcelona, 30. September. Hier ftreifen 
insgeſamt 9600 Eiſenbahnangeſtellte des kataloniſchen 
Eiſenbahnnetzes. 


B. Kopenhagen, 30. September. Der König 
von Griechenland ift abgereiſt. 
P. Olen, 30. September. Ihre Kaiſerliche 


Majeſtäten und Deren Erlauchte Familie trafen hier 
ein und reiſten nach Spala ab. 

P. Salfan, 30. September. Die Türkei hat 
die Durchfuhr von ſerbiſchem Kriegs material endgültig 


ſtatien erteilte dem bedauernswerten Knaben die erſte 
Hilfe. | 

Unfälle. Am geftrigen Sonntag verunglückte 
Auf dem Baluter Ringe die 5 jährige Iulianna Fra 


langt, heute abend abermals ein neues Programm an 
die Nelhe. das eine auserleſene Künſtlerſchaar aufweist. 


ciszkowska, die von einem Wagen überfahren und am 
Kopf erheblich verletzt wurde; im Hauſe Dzielnaſtr. 


verboten. Die ſerbiſche Regierung beauftragte das 
Konſulat in Saloniki, die angehaltenen Krlegsvorräte 
iglich auf ein Schiff zu verladen und zurück 


nach Marſeille zu erpedieren. Der Wali erklärte, daß 
er ohne vorherige Genehmigung der Regierung die 
Rückbeförderung des Kriegsmaterials nicht geſtatten 


Baumwoll⸗Bericht. 


Telegramme von Hornby, Hemelenf u. En, 
Banmwollmakler, iverpoel 
Vertreten durch E. A. Mauch u. Ge. 
Eröffnungs⸗Notierungen. 
Liverpool, 29. September. 10 Ul. 
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bean Bilanz per I. September 1912. 


Aktiva. 
Kassa (Barbestand) Ba 2 49812 | 08 
Check-Konti bei hiesigen Banken 3478 | 18 
Effektenbestand des Reserve-Capitalss. 1748 | 19 
Diskontierts-Wechsel mit mindestens 2 Unterschriften 1014828 | 51 
Protestirte Wechsel (bis zur a sind 
Rbl. 4224,40 gezahlt) 28447 | 51 
Spec. lauf. Rechnungen der Mitglieder ben Wechsel 
und Effekten. TE, Pa" 3965 | 20 
Correspondenten . 8 5 2 12 a 5 x 27186 | 60 
Mobilien 2 — 4 N 1 3540 | 44 
Rucksuerstattende” 1 „ 6144 — 
Handlungs-Unkosten 3 5 27528 58 
Gezahlte Zinsen und Provision 0 45801 | 9 
Vorschüsse gegen z. Realisierung empfangene Dokumente 10781 | 67 
10% Mitglieds-Beitrag in der Central-Bank G. G. CO. 1000 — 
Organisations-Unkosten „ AR 450 
Steuer v. Rein-Gewinn pro 1911. 1 519.\ 79 
Passiva. — — Le 
Betriebs-Capital 10%% Beiträge von 906 57 7 77 
mit einer Garantie von Rbl. 2,158,000 . 215800 | — 
Reserve-Capital 2 N 1778 25 
Reserve-Fond der Mitglieder . . . 9 6808 | 11 
Einlagen von Mitgliedern. . . . . „| 125715 | 06 
Einlagen von dritten Personen . . N 5 114202 | 99 
Redisconto bei der Reichsbank und Privatbanken „| 580987 | 32 
Spee. lauf. Rechnungen der N gegen Wechsel 
und Effekten 8 2 ‘ 0 P 60000 | — 
Correspondenten . A Er 56470 | 09 
Unbehobene Zinsen für Einlagen . 5 8 „ 1385 | 98 
Unbehobene Dividende u. Zinsen vom Reserve-Fond 8557 76 
Reichs-Abgaben a FE I 3| 86 
Transitorische Beträge . * . . 5 * 13024 | 02 
Zinsen für das nächste Jaht . 2500 | — 
Eingenommene Zinsen und Provision . x + 87002 | 36 
Eingänge zuf früher abgeschriebene Forderungen 82 
1219697 | 62 
— — 
Wechsel zum Inkasso empfangen . 3 7 7 9716679 
. . “ - 7001 50 
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